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1. Kurzdarstellung des Trägerprofils 
 

1.1 Die Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH (KJA)  
Wir, die Katholische Jugendagentur Bonn, sind 
ein anerkannter freier Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe in den Regionen Bonn, Euskirchen, 
Altenkirchen und Rhein-Sieg.  

Seit Jahren engagieren wir uns in den Bereichen 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, der 
Schülerbetreuung sowie der Jugendsozialarbeit 
und unterstützen ehrenamtliche Gruppierungen 
in den jeweiligen Regionen.   

Unser Leitbild „Die KJA Bonn lebt, glaubt und mischt sich ein“ fasst darüber hinaus die 
Motivation für unser tägliches Handeln zusammen. Wir fühlen uns mitverantwortlich für das 
Leben der Kinder und Jugendlichen und die Entwicklung der Gesellschaft. Wir helfen jungen 
Menschen, ihre Talente zu entdecken und zu entfalten, unabhängig von Herkunft, 
Nationalität, Status, Geschlecht und Religionszugehörigkeit. Unser pädagogisches Handeln 
basiert auf den grundlegenden Werten der Weltoffenheit und Toleranz. 

In zahlreichen Projekten wie z.B. „Die Küche“ (Schulkinderverpflegung) oder 
„WERKstattSCHULE“ (Befähigung schulmüder Jugendlicher) engagieren wir uns für das Ziel, 
jungen Menschen eine private und berufliche Perspektive zu ermöglichen. Mit den Aktionen 
„Neue Nachbarn“ und „Die Macher“ setzen wir uns zudem in der Flüchtlingshilfe aktiv ein. 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 sind wir anerkannter Träger der Integrationsassistenz 
(Schulbegleitung) im Kontext Schule und OGS in Bonn und Rhein-Sieg und gewährleisten 
hier für aktuell 35 Kinder und Jugendliche eine unmittelbare Unterstützung auf der 
Grundlage einer individuellen Hilfeplanung. 

In unseren Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit legen wir durch spezifische 
Angebote besondere Themenschwerpunkte, z.B. die jugendpolitische Bildung (U18-Wahl), 
Medienpädagogik („coding hub“) in der OT Swisttal oder Naturpädagogik und Klimapolitik 
im Projekt „KJAckerdemie“. 

Derzeit ist die KJA Bonn Träger von 60 Einrichtungen sowie zahlreichen Projekten und 
Angeboten in den verschiedenen Handlungsfeldern. Wir beschäftigen aktuell rund 600 
Mitarbeitende. 

1.2 Der Fachbereich „Offene Kinder- und Jugendarbeit“ 
Der Fachbereich „Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA)“ bietet jungen Menschen 
niedrigschwellige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, Begegnung, Bildung und soziale 
Hilfestellung. Durch Beziehungsarbeit fördern wir das soziale Lernen, wecken Fähigkeiten 
und Begabungen und unterstützen durch Beratung und Begleitung. 

Die Einrichtungen der katholischen Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind Häuser für alle 
sozialen Schichten, Altersgruppen, Nationalitäten und Konfessionen, in denen eigene 
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Gestaltungsvorstellungen für alle Lebensbereiche entwickelt werden und Freizeit unter 
qualifizierter Anleitung verbracht werden kann. 

Einrichtungen der OKJA in Trägerschaft der KJA Bonn: 

• Abenteuerspielplatz Troisdorf • Jugendtreff Wachtberg-Fritzdorf 

• Häuser der Jugend Königswinter • Jugendtreff Swisttal-Buschhoven 

• Jugendtreff „Rheingold“ Bad Godesberg • Jugendtreff Swisttal-Odendorf 

• Jugendtreff „Heiderhof“ Bad Godesberg • Jugendtreff Swisttal-Heimerzheim 

• Jugendtreff Bonn-Lengsdorf • „JuZe Deichhaus“ Siegburg 

• Jugendtreff Wachtberg-Adendorf • „Villa Laurentius“ Windeck 
 

Einrichtungen und Projekte der mobilen/aufsuchenden OKJA in Trägerschaft der KJA 
Bonn: 

• Mobile Jugendarbeit Alfter 

• Mobile Jugendarbeit Swisttal 

• Streetwork Siegburg-Deichhaus 

• Spieleanhänger an diversen Standorten 

• Jugendmobil Black Box an den Standorten Königswinter, Wachtberg-Fritzdorf, 
Bonn-Lengsdorf, Bad Godesberg, Bonn-Beuel 

 

1.3 Die KJA vor Ort in Sankt Augustin - Einrichtungen, Projekte und Vernetzung 
Die KJA ist in Sankt Augustin seit vielen Jahren in der Jugendarbeit, Jugendpastoral und 
Jugendhilfe aktiv. Dabei stehen nicht nur Angebote im Mittelpunkt, mit denen wir die 
katholische Jugend(verbands)arbeit und katechetische Arbeit des Seelsorgebereichs 
unterstützen, sondern vor allem Jugend-, Freizeit, Bildungs- und Beratungsangebote, 
welche die KJA als Träger nach SGB II, VIII und XII, Erlassen des Landes NRW sowie 
kommunalen Richtlinien zum Wohle von jungen Menschen in Sankt Augustin gewährleistet. 

Seit 2006 sind wir in enger Kooperation mit der GGS Max-und-Moritz und der Stadt Sankt 
Augustin Träger des Offenen Ganztags im Ortsteil Menden mit steigenden quantitativen 
und qualitativen Bedarfen, die wir stetig evaluieren, aufgreifen und weiterentwickeln. In 
diesem Rahmen wirken wir aktiv in der Projektgruppe „Qualitätssicherung OGS“ der Stadt 
Sankt Augustin mit. Hier wurden Qualitätsstandards neu und verbindlich beschrieben und 
auf politischer Ebene aufgenommen und festgeschrieben. 

Ein ebenso wichtiger Bestandteil unserer Arbeit in Sankt Augustin ist die Schulsozialarbeit 
an der KGS St. Martin in Mülldorf und an der GGS Max-und-Moritz, die ebenfalls in engem 
Kontakt mit den jeweiligen Schulleitungen und Lehrkräften sowie der Stadt Augustin 
konzipiert wurde. Unsere Schulsozialarbeiter wirken zum Wohle der Kinder und deren 
Familien an den Schulen und in den Sozialräumen. 

Seit 2017 sind wir für die Kirchengemeinde St. Augustinus in der Geschäftsbesorgung der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Menden und Meindorf federführend tätig. Auch hier 
bringen wir unsere Erfahrung, Fachlichkeit und unser Handeln in enger Abstimmung mit 
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öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe in die Qualitätszirkel zur Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit im Jahr 2018/2019 mit ein.  

Wir stehen zu dem Ansatz einer vielfältigen und ausgeglichenen Trägerlandschaft in Sankt 
Augustin, in der wir die Offene Kinder- und Jugendarbeit als Partner mitgestalten wollen. 
Somit zielt unser Engagement nicht nur auf die Gewährleistung betrieblicher Abläufe von 
Einrichtungen in bisheriger kirchlicher Trägerschaft. Perspektivisch sehen wir die KJA als 
Träger mehrerer Einrichtungen und übernehmen damit größere Verantwortung in Sankt 
Augustin, um die vielfältige Trägerlandschaft durch gute und sinnvolle Kooperationen zu 
ergänzen. 

Einen Schwerpunkt dieser Kooperationen möchten wir in den Ortsteilen Menden, Meindorf 
und Mülldorf setzen, da wir diese fachlich und sozialräumlich verknüpfen können. Somit 
haben wir uns im Rahmen der Ausschreibung zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit für die 
Bewerbungen auf folgende Trägerschaften entschieden: 

• Arbeitsfeld-Paket 1: Jugendheim JuHeiSa / Offene Tür Meindorf 

• Arbeitsfeld-Paket 2: Jugendtreff Café Léger 

• Arbeitsfeld-Paket 6: Abenteuerspielplatz (Ankerstraße) / Wohnung Spielinsel 
(Ankerstraße) 

• Arbeitsfeld-Paket 8: Streetwork / Jugendschutzhütte „Betreten erlaubt“ 

• Arbeitsfeld-Paket 9: Mobile Jugendarbeit 
 
Auch wenn wir andere Arbeitspakete ebenfalls attraktiv finden und gestalten könnten – wie 
z.B. einen Wiederanfang im neuen Jugendzentrum in Mülldorf – konzentrieren wir uns in 
unseren Bewerbungen auf bedarfsgerechte und von uns verantwortungsvoll zu 
verknüpfende Rahmenbedingungen, die wir leisten können. Eine enge Kooperation und 
Zusammenarbeit mit einem zukünftigen Träger des neuen Jugendzentrums ist für uns 
selbstverständlich. Des Weiteren sehen wir die inhaltliche Verknüpfung mit anderen 
Einrichtungen der KJA in den angrenzenden Kommunen Siegburg, Troisdorf, Königswinter 
und Bonn. Die Gesamtheit der Bewerbungen ist nicht als kompromisslose Alternative zu 
werten, sondern zeigt den Fächer unserer Möglichkeiten auf. 

Die KJA bringt über das Erzbistum Köln eine strukturelle Finanzförderung sowie 
Investitionskostenzuschüsse und Projektmittel in die Einrichtung mit ein. Darüber hinaus 
bieten wir unbare Leistungen wie Fachberatung, kollegialen Austausch und Beratung, 
Unterstützung im Fundraising und der Öffentlichkeitsarbeit, sowie weitere aktive Teilnahme 
an kommunalen AGs, AKs und Qualitätszirkeln und Beratungsangebote des 
Jugendmigrationsdienstes.  

Gerne würden wir diese Aufgabenpakete in unserer Trägerschaft und in diesem Prozess 
gemeinsam mit der Stadt Sankt Augustin und anderen Kooperationspartnern der 
Jugendhilfe gewährleisten. 
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2. Kurzdarstellung der konzeptionellen Vorstellungen zur 
Umsetzung des erwünschten Angebot-Profils (Paket 2) 

 
Offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein flexibles und dynamisches Arbeitsfeld, da sich die 
Bedürfnisse und Ansprüche der Klientel ständig verändern und entwickeln. Mit der 
vorliegenden (Rahmen)Konzeption sind die Grundzüge des Angebotes für die 
Einrichtungen festgehalten.  

Da die KJA bereits auf langjährige Erfahrungen mit Einrichtungen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit zurückgreifen kann, wird die zukünftige Arbeit natürlich auf diesen 
Erkenntnissen und Notwendigkeiten aufbauen. Besondere Gegebenheiten werden in die 
konkrete konzeptionelle Gestaltung und praktische Umsetzung mit einfließen.  

Das Café Léger ist im Stadtteil Menden bereits seit vielen Jahren eine Einrichtung für die 
Bereiche Freizeit, Bildung, Hilfe und Beratung. Hauptamtliche Mitarbeiter, Honorarkräfte, 
ehrenamtlich Mitarbeitende sowie zahlreiche Kooperationspartner arbeiten gemeinsam 
daran, dass das Leben von jungen Menschen gelingen kann.  

Der Standort der Einrichtung bietet zudem Möglichkeiten zur Verknüpfung und 
Schnittmengen zu den Angeboten der OGS am Standort Siegstraße in Trägerschaft der KJA. 

2.1 Rahmen und Prinzipien  
Das Café Léger ist eine Einrichtung, in der auf Grundlage der Grundsätze für die Offene 
Kinder- und Jugendarbeit gearbeitet wird.  

Die Prinzipien der Freiwilligkeit, Offenheit, Lebens- und Sozialraumorientierung, 
Geschlechtergerechtigkeit und Partizipation sind die Basis der Angebote.  

Die Jugendlichen werden in ihrer Lebenswelt wahrgenommen und ihnen wird auf 
Augenhöhe begegnet. Alle jungen Menschen, die aufgrund ihres familiären und sozialen 
Umfelds, ihrer ethnischen oder kulturellen Herkunft oder ihrer ökonomischen Situation 
Benachteiligungen erfahren, werden in besonderer Weise auf ihrem Weg der Integration in 
die Gesellschaft unterstützt. Durch die Angebotsstruktur soll die Chance auf faire Teilhabe 
erhöht werden. 

Kinder und Jugendliche werden durch den offenen Bereich (Kicker, Billard, Kochen, 
Medienangebote und -ausstattung) angesprochen. Darüber hinaus werden in Projekten 
und Gruppen altersspezifische Themen bearbeitet. Für diese Altersgruppe sind 
insbesondere die Öffnungszeiten im späten Nachmittag und an Abend vorgesehen. Sie wird 
zudem durch die aufsuchende Arbeit angesprochen und integriert. 

2.2 Angebote und Pädagogische Handlungsansätze 
Räume und Regeln bilden die Basis für die gemeinsame Begegnung Jugendlicher 
untereinander. Hier wird Raum bereitgestellt, in dem sich junge Menschen treffen können, 
den sie sich kreativ aneignen und den sie gestalten können. Die Ausstattung mit bequemen 
Sitzgelegenheiten lädt zum Verweilen ein und bietet den Besuchern die Möglichkeit zum 
Entspannen oder „Chillen“ und ist Begegnungsstätte für Kinder, Jugendliche und 
Mitarbeitende. Das Außengelände mit vielfältigen Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten 
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rundet das Angebot ab. Dadurch entstehen vielfältige Erfahrungsfelder, in denen die 
persönliche und soziale Kompetenz ausprobiert und erweitert werden kann.  

Für viele Kinder und Jugendliche, die sich gerade vom Elternhaus ablösen, hat die 
Möglichkeit eines offenen Treffpunktes einen hohen Stellenwert. Sie kommen oft ohne 
konkrete Vorstellung in die Einrichtung und möchten hier Gleichaltrige treffen, ohne durch 
Eltern, Geschwister oder Nachbarn reglementiert zu werden.  

Im Rahmen des Offenen Angebotes nehmen die hauptamtliche Mitarbeitenden 
verschiedene Rollen ein: sie organisieren, moderieren und beraten mit der zentralen 
Aufgabe der Förderung des Einzelnen. Sie arrangieren Informationen und unterstützen bei 
der Informationsbeschaffung, animieren für Lernimpulse, beraten bei Schwierigkeiten, 
vermitteln in Streitfragen, sind Mitarbeitende und Verantwortliche im Arbeitsprozess, nicht 
aber Lehrpersonal oder den Kindern und Jugendlichen gegenüber kontrollierend. 
Problemlösungsstrategien sollten unterstützt und Handlungsalternativen angeboten 
werden, so wird Unterstützung gegeben und Eigenverantwortung aufgebaut. 

Das Offene Angebot bildet die Grundlage zum Aufbau tragfähiger Beziehungen, auf der 
weitere Angebote, Aktionen und Maßnahmen etabliert werden können. 

Ein weiterer Teil unserer Arbeit ist die Einzelhilfe sowie Projektarbeit und Bildungsangebote. 
Die Offene (außerschulische) Kinder- und Jugendarbeit ermöglicht vielfältige Bildungs- und 
Lernprozesse. Bildung ist nicht nur Wissensvermittlung und Wissenserwerb. Insbesondere 
das informelle Lernen trägt zu einer Fähigkeitserweiterung und Potentialnutzung der 
jungen Menschen bei. 

Ziele          

• Begleitung und Förderung der Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg in die 
erwachsene Selbstständigkeit und Mündigkeit  

• Begleitung der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen  

• Sicherung von gesellschaftlicher Teilhabe 

• Förderung informeller Bildungsprozesse 

• Unterstützung und Qualifizierung zur Bewältigung des Alltags   

• persönliche und soziale Bildung 

• Prävention durch Aufbau von Ich-Stärke  

Arbeitsweise  

• Niedrigschwellige Arbeitsprinzipien 

• Vermeidung von Ausgrenzung 

• Keine besonderen Zugangsvoraussetzungen 

• Kontinuierliche Begleitung und Förderung von Kindern und Jugendlichen 

• Selbstgesteuerte und selbstbestimmte Bildungs- und Lernprozesse 

• Offene sowie mobile, aufsuchende Arbeit 

• Projektarbeit 

• Ferienprogramm zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
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• Evaluation der Angebote  

In den Ferien werden besondere Aktionen und Projekte angeboten, um auch in dieser Zeit 
attraktive Freizeitangebote bereit zu stellen. 

2.3 Aktivitäten der KJA im Sozialraum - Vernetzung und weitere Einrichtungen 
und Projekte  
Die KJA Bonn ist in Sankt Augustin-Menden fest im Sozialraum verankert, wodurch bereits 
viele gute Kooperationen entstanden sind. Mit der Stadt Sankt Augustin besteht stets eine 
gute, verlässliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Die KJA Bonn ist als Träger für Sankt Augustin und insbesondere in Menden präsent: 

• in der OGS Max-und-Moritz in Menden mit mehr als 240 Kindern an den Standorten 
Siegstraße und Mittelstraße.  

• in der Schulsozialarbeit an der GGS Max-und-Moritz sowie an der KGS St. Martin. Die 
beiden Schulsozialarbeiter informieren und beraten z.B. bei Fragen zum Bildungs- und 
Teilhabepaket und unterstützen Eltern bei Erziehungsfragen und bei der 
Kontaktaufnahme mit anderen Fachstellen, Schüler*innen bei der Suche nach sinnvollen 
Freizeitmöglichkeiten sowie Lehrpersonal und OGS-Personal durch soziale 
Gruppenangebote. 

• durch die enge Kooperation mit der Kirchengemeinde St. Augustinus-Menden im 
Rahmen der Geschäftsbesorgung für die Einrichtungen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit in Menden und Meindorf. 

• durch den Jugendmigrationsdienst (JMD) Rhein-Sieg-Kreis rechtsrheinisch, eine 
Beratungs- und Integrationsfachstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene von 12 
bis 27 Jahren, die im Rhein-Sieg-Kreis neu zugewandert sind oder schon länger in 
Deutschland leben. Der JMD arbeitet vernetzt mit Einrichtungen zusammen und bietet 
auch für Sankt Augustin regelmäßige Unterstützung in folgenden Bereichen: 

o Schulische und berufliche Orientierung und Hilfe bei der Anerkennung von 
Abschlüssen 

o Umgang mit Behörden und Ämtern, Begleitung bei den Behördengängen 
o Integrationssprachkurse 
o Sozialpädagogische Begleitung in persönlichen, sozialen und finanziellen 

Angelegenheiten 

Vernetzung ist für die KJA ein wichtiger Grundstein für eine gelingende Arbeit im 
Sozialraum. Nur wenn alle Träger der Jugendhilfe miteinander und mit anderen 
Einrichtungen, Verbänden, Institutionen und Kollegen aus dem Umfeld kooperieren, führen    
Synergien zu einem erweiterten Angebot. Dann gelingt der sozialräumliche Ansatz, der es 
den Besuchern des Café Léger ermöglicht, mit schwierigen Lebenslagen zurecht zu 
kommen. 

Potenzielle Anknüpfungspunkte sind dafür: 
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• TuS Meindorf 1966 e.V. 

• SV Menden 1912 e.V. 

• Jugendtambourcorps Blau-Weiß Menden 1974 e.V. 

• Jugendverbände, wie z.B. DPSG und BdP in Menden 

• Jugendrotkreuz in Menden 

• Jugendfeuerwehr Sankt Augustin 

• Hotti e.V. 

• Stadtjugendring 

• Kath. und Ev. Kirchengemeinden in Menden 

• Musikschule der Stadt Sankt Augustin 

• Städt. Familienzentrum Menden-Mülldorf 

• VHS Rhein-Sieg und Sankt Augustin 

• Kath. Bildungswerk Rhein-Sieg rrh. 

• Soziale Dienste und Beratungsstellen 

• Deutscher Kinderschutzbund 

• Der Karren e.V. 

• Lotsenpunkt Caritasverband 

• VR Bank Rhein Sieg 

• Rotary Club Bonn-Siegburg 

Eine gute Vernetzung im Sozialraum ermöglicht darüber hinaus eine jugendgerechte 
Weiterentwicklung der Stadt, in dem die Bedürfnisse der Jugend über den 
Einrichtungsalltag hinaus nach außen getragen werden. 

Dazu tragen auch regelmäßige Gremien und Arbeitskreise mit der Stadt Sankt Augustin bei: 
AG 78, Facharbeitskreise, Wirksamkeitsdialoge usw. Hinzu kommen trägerinterne und 
fachbereichsübergreifende Dienstbesprechungen, Fortbildungen, regionale Arbeitskreise, 
kollegiale Beratung, Unterstützung durch den AK Kinderschutz und durch die Referentinnen 
und Referenten für Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising der KJA. 

2.4 Evaluation   
Die Erreichung der oben genannten Ziele wird durch eine Dokumentation in Form eines 
Jahresberichts erhoben und dem Fachbereich Kinder, Jugend, Schule der Stadt Sankt 
Augustin eingereicht. Der Jahresbericht dient als Grundlage für den jährlichen 
Qualitätsdialog, zu dem die Stadt Sankt Augustin einlädt. Eine regelmäßige 
Berichterstattung im Jugendhilfeausschuss trägt zur Akzeptanz und Transparenz bei. 

2.5 Kosten und Finanzierung 
Bezüglich der in der Ausschreibung genannten Ressourcen (Sach-, Programm-, und 
Betriebskosten, Personal) gehen wir, unabhängig von unseren angedachten Eigenmitteln, 
von einer auskömmlichen Finanzstruktur aus und möchten auch darüber mit der Stadt 
Sankt Augustin baldmöglichst in ein konstruktives Gespräch starten. 
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2.6 Ausblick 
Die in der vorliegenden Interessensbekundung dargestellten Angebote und Leistungen 
stellen einen ersten Rahmen dar, auf dessen Grundlage weitere Planungsschritte erfolgen 
können. 

Als potenzieller Träger sind wir an persönlichen Gesprächen interessiert und stehen für 
Anfragen und (Vorab)Planungen gerne zur Verfügung. Selbstverständlich haben wir ein 
großes Interesse daran, die Einrichtung mit ihren Mitarbeitenden besser kennenzulernen, 
auch um eine „Innensicht“ zu bekommen.  

Nach einer möglichen Entscheidung der Stadt Sankt Augustin hinsichtlich der 
Trägerübernahme durch die KJA erfolgt die konkrete Maßnahmenplanung, die 
Konzeptionierung der Einrichtung sowie die Ausgestaltung des Angebots gemeinsam mit 
der Jugendhilfeplanung der Stadt Sankt Agustin und den Kooperationspartnern. Dem 
könnte eine Befragung der Jugendlichen zu den Stärken und Schwächen des bisherigen 
Angebots vorausgehen, um auch die Besucher in den Prozess einzubinden. 

Als besonders wichtig sehen wir an, dass die erfahrenen Mitarbeitenden, deren Ressource 
seitens der Stadt eingebracht wird, den neuen Träger kennen lernen und eventuelle neue 
Ausrichtungen, Schwerpunkte und die Konkretisierung des Konzeptes mitgestalten 
können. Wir haben gute Erfahrungen damit gemacht, neuen Mitarbeitenden - im Falle einer 
Übernahme von Personal bei einer Trägerübernahme - langjährige KJA-Mitarbeitende als 
„Paten“ zur Seite zu stellen. So gelingen das Kennenlernen und die Identifikation mit dem 
neuen Träger schnell. Fragen und ggf. Unsicherheiten können kollegial und transparent 
aufgefangen werden. 

Für uns ist es selbstverständlich, dass sowohl Mitarbeitende als auch Vertreter aus Politik 
und Verwaltung bestehende Einrichtungen des Trägers besuchen können.  

Wir sehen es als äußerst sinnvoll an, gegebenenfalls erfolgte Veränderungen und 
Neuausrichtungen im JHA und anderen Gremien, sowie in Vereinen und Verbänden und vor 
Interessierten vorzustellen. So entstehen neben Transparenz neue Schnittstellen und 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit anderen Partnern im Sozialraum. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Anlagen 
Kontaktblatt Referenzen 
Nachweis zur Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe 
Nachweis der Gemeinnützigkeit 



 

 

 

Angefragte Referenzen zum Bewerbungsverfahren 
für die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Sankt Augustin 

Name Funktion Mailkontakt 

Wilhelmi-Dietrich, Elisabeth Leiterin Jugendhilfezentrum Rhein-Sieg lrh. 
elisabeth.wilhelmi-dietrich@rhein-sieg-
kreis.de 

Mast, Andreas Kämmerer der Stadt Siegburg Andreas.Mast@Siegburg.de 

Schmied, Stefan Jugendpfleger Königswinter stefan.schmied@koenigswinter.de 

Stein, Udo Jugendamtsleiter der Stadt Bonn amtsleitung.amt51@bonn.de 

Dr. Wüst, Markus Jugendamtsleiter der Stadt Troisdorf WuestM@Troisdorf.de 

 

 



LVR-Dezernat Jugend 

LVR-Landesjugendamt Rheinland 

LVR-Fachbereich Jugend 

LVR · Dezernat 4 · 50663 Köln 

Kath. Jugendagentur 
Bonn GmbH 
Kaiser-Karl-Ring 2 
53111 Bonn 

Qualität für Menschen 

LVR-Landesjugendamt tJl'_p 
AuftragKindeswohl 9-
Datum und Zeichen bitte stets angeben 

/t-· o!./ .2013 
43.12-485-18-0235-3 

Herr Balensiefer 
Tel 0221 809 - 6225 
Fax 0221 8284 1356 
stefan.balensiefer@lvr.de 

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gern. § 75 SGB VIII

Antrag vom 12.11.2012 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Landesjugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 23.02.2013 die 

Katholische Jugendagentur Bonn GmbH, Bonn, 

gern. § 75 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII/ KJHG) i.V.m. § 25 AG-KJHG 
NW als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. 

Die Gesellschaft ist mit der Anerkennung zugleich anerkannter förderungswürdiger 
Träger der freien Jugendh(lfe im Sinne des § 4 Nr. 25 des Umsatzsteuergesetzes. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Anerkennung nach § 25 Abs. 4 AG-KJHG wi­
derrufen oder zurückgenommen werden kann, wenn die Voraussetzungen für die 
Anerkennung nicht vorgelegen haben oder nicht mehr vorliegen. 

Über Änderungen des Gesellschaftervertrages und der Gesellschafter bitte ich mich 
unaufgefordert und unverzüglich zu unterrichten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 
Im Auftrag 

Wir freuen uns Ober Ihre Hinweise zur Verbesserung unserer Arbeit. Sie erreichen uns unter der 
Telefonnummer 0221 809-2255 oder senden Sie uns eine E-Ma/1 an Anregunqen@lvr.de 

LVR - Landschaftsverband Rheinland Bankverbindung: 

·k 

4f � 
EMAS 

C,iprü(tijS 
U1nwc.ltmanagemonl 
""·"·'·•t:-,,,,_,,,,-,. 

Dienstgebäude In Köln-Deutz, Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 

Pakete: Ottoplatz 2, 50679 Köln 

LVR im Internet: www.lvr.de 

USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 

Landesbank Hessen-Thüringen, Kto 60 061 (BLZ 300 500 00) 

IBAN: DE 84 3005 0000 0000 060061, BIC: WELADEDD 

Postbank Niederlassung Köln, Kto 564 501 (BLZ 370 100 50) 

IBAN: DE 95 3701 0050 0000 564501, BIC: PBNKDEFF370 
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